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1 KAPITEL



Diese Geschichte verdanken wir dem wilden Pat Morgan, dem lachenden, rücksichtslosen, schwarzhaarigen Enkel der irischen Torfmoore. Auf Pat Morgan, ehemaliger Fliegerleutnant der AEF1, Ex-Erfinder, Amateurboxer und Trinkkumpan par excellence.


Ich lernte Pat Morgan in der Bar eines Country-Clubs kennen, zu einer dieser zwanglosen Veranstaltungen. Nach dem dritten Highball2 sprachen wir uns mit dem Vornamen an. Beim sechsten Drink hatten wir die Familienskelette aus dem Schrank geholt und schüttelten den Staub von ihnen ab. Wenig später weinten wir uns gegenseitig auf die Schultern, und so fing es an.


Wir lernten uns an diesem Abend ziemlich gut kennen, und danach wuchs unsere Freundschaft. Wir sahen uns oft, wenn er seine Maschine3 auf den Flughafen brachte, wo ich meine hatte. Seine Frau war tot, und er war abends ziemlich einsam; deshalb lud ich ihn oft zum Abendessen zu mir nach Hause ein.


Er war noch recht jung, als der Krieg ausbrach, hatte es aber geschafft, kurz vor Kriegsende nach Frankreich und an die Front zu kommen. Ich glaube, er hat drei feindliche Flugzeuge abgeschossen, obwohl er noch ein Kind war. Das habe ich von einem anderen Flieger erfahren; Pat hat nie darüber gesprochen. Aber er war voll von fliegerischen Anekdoten über andere Piloten aus der Kriegszeit und über seine eigenen Erfahrungen als Stuntman beim Film. Letzteren Beruf hatte er mehrere Jahre lang ausgeübt.


All das hat nichts mit der eigentlichen Geschichte zu tun, sondern erklärt nur, wie ich Pat Morgan gut genug kennen lernte, um dabei zu sein, als er die seltsame Geschichte von seinem Flug nach Russland, von dem Wissenschaftler, der die Zeit beherrschte, von dem Mann aus 50 000 v. Chr. namens Jimber Jaw4 erzählte.


An diesem Tag aßen wir zusammen im Vendome5 zu Mittag. Ich hatte an der Bar auf Pat gewartet und mit einigen anderen über das Verschwinden von Stone, dem Wrestler, gesprochen. Jeder kennt natürlich Stones kometenhaften Aufstieg als Sportler und hochbezahlter Filmstar, und sein Verschwinden war zu einem kleinen zehntägigen Wunder geworden. Wir versuchten herauszufinden, ob Stone entführt worden war und ob die eingegangenen Lösegeldbriefe von Spinnern stammten, als Pat Morgan mit der Extraausgabe des Herald and Express hereinkam, die die Zeitungsjungen auf der Straße verkauften.


Ich folgte Pat zu unserem Tisch und er breitete die Zeitung aus. Eine knallige Schlagzeile enthielt den Kern der Geschichte.


»Sie haben ihn also gefunden!«, rief ich aus.


Pat Morgan nickte. »Die Polizei hat mich eingeweiht. Ich komme gerade aus dem Hauptquartier.« Er zuckte mit den Schultern, runzelte die Stirn und begann dann langsam zu sprechen:





1 American Expeditionary Forces (Amerikanische Expeditionsstreitkräfte). Expeditionskorps der USA, welches im 1. Weltkrieg nach Europa entsandt worden war. Die AEF bestand allerdings aus Einheiten der US Army und des US Marine Corps, nicht aus Fliegerstaffeln oder anderen Teilen der US Air Force.


2 Eine dem Longdrink ähnliche Art von Cocktail, bei der allerdings der Anteil von nichtalkoholischen Zutaten überwiegt.


3 Im Original wird zumeist die Bezeichnung »ship« (Schiff) verwendet, abgeleitet von »airship«, also Luftschiff.


4 Ein sprechender Name, der so viel bedeutet wie »vorstehender (Unter-)Kiefer« oder »Unterbiss«.


5 Gemeint ist der ehemalige Vendôme Club (Vendome Wine & Spirits Co.) auf dem Sunset Boulevard, Los Angeles.
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»Ich hatte schon immer eine Vorliebe für Erfindungen (so Pat Morgan), und nach dem Tod meiner Frau versuchte ich, meine Einsamkeit zu vergessen, indem ich mein Interesse auf meine Laborarbeit richtete. Es war ein schlechter Ersatz für die Gesellschaft, die ich verloren hatte, aber ich denke, es war meine Rettung.


Ich arbeitete an einem neuen Treibstoff, der viel billiger und weniger sperrig als Benzin war, aber ich stellte fest, dass er radikale Änderungen in der Motorenkonstruktion erforderte, und mir fehlte das Kapital, um meine Pläne in Metall umzusetzen.


Etwa zu dieser Zeit starb mein Großvater und hinterließ mir ein beträchtliches Vermögen. Ein beträchtlicher Teil davon floss in experimentelle Motoren, bevor ich schließlich einen perfektionierte. Es war ein Schatz.


Ich baute ein Flugzeug und installierte meinen Motor darin; dann versuchte ich, die Patente für Motor und Treibstoff an die Regierung zu verkaufen – aber irgendetwas passierte. Als ich einen bestimmten Punkt in diesen offiziellen Verhandlungen erreichte, stieß ich auf eine unsichtbare Mauer – ich wurde aufgehalten. Ich konnte nicht einmal eine Genehmigung für die Herstellung meines Motors erhalten.


Ich habe nie herausgefunden, wer oder was mich aufgehalten hat, aber ich erinnerte mich an den Fall des Dampfwagens von Doble6. Vielleicht werden Sie sich auch daran erinnern.


Dann wurde ich sauer und fing an, mit den Russen herumzuspielen. In Europa wehte bereits wieder der Kriegswind, und die Genossen der Sowjetunion waren ausgesprochen interessiert an neuen Flugzeugentwicklungen. Sie hatten Geld zu verbrennen, und ihre Vertreter hatten eine Art, mit einem zu reden, die das verletzte Ego eines mutlosen Erfinders beruhigte. Schließlich machten sie mir ein großartiges Angebot, meine Pläne und Formeln nach Moskau zu bringen und dort Motoren und Treibstoff für sie herzustellen. Außerdem boten sie mir als Werbe- und Propagandamaßnahme eine satte Prämie an, wenn ich meine neuen Entwicklungen durch einen Flug nach Moskau unter Beweis stellen würde.


Ich habe die Chance ergriffen, diese bürokratischen Dummköpfe in Washington zum Affen zu machen. Ich würde diesen Leuten zeigen, was sie verpassen.


Während dieser Verhandlungen lernte ich Dr. Stade kennen, der ebenfalls mit den Brüdern der UdSSR flirtete. Professor Marvin Stade, um seinen vollen Namen und Titel zu nennen, war ein ganz schöner Lümmel. Ein großer Kerl, gebaut wie ein Ochse, mit einem cholerischen Temperament und dem bissigsten Paar blauer Augen, das ich je gesehen habe. Sie haben sicher in den Zeitungen von Stades Experimenten mit gefrorenen Hunden und Affen gelesen. Er fror sie tage- und wochenlang ein, um sie dann aufzutauen und wieder zum Leben zu erwecken. Er führte auch einige einzigartige Studien zur chirurgischen Hypnose durch und trat auch sonst den etablierten Medizinern auf die Füße.
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